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Fie neue Sachlichkeit schliesst Romantik keinesfalls

aus. Sie greift gerne Gegensätzliches auf und erlaubt

somit dem Sticker durch den Einsatz unterschiedlicher

Stoffqualitäten, Garne und Techniken-Nouveautés

vorzulegen, die als Kragen, Besatz, Motive,

FILTEX AG, ST. GALLEN
FEMININE STICKEREI-ATTRIBUTE

Galons, die feminine Optik der Mode hervorheben.

So versteht es das St. Galler Unternehmen bravourös,

den verführerischen Reiz von Mattem zu Glänzendem,

von Transparentem zu Blickdichtem auch in

modische Kragen umzusetzen, Crêpe-de-Chine,

Georgette und reine Seide in Ecru sind Nouveautés

für weiche Eckenkragen im Armani-Stil, die ebenso

wie schmale Long- und Reverskragen mit Glanz¬

garnen Ton-in-Ton bestickt werden. Das Spiel mit
der Transparenz verhilft nun auch Organdy, in
flachen Rundkragen mit Applikationen realisiert, zum

erneuerten Modeauftritt, während plastisch

herausgearbeitete kompakte Guipure-Kragen und Allover-

Stickereien Spitzen-Luxus mit historischem oder

nostalgischem Charme wieder aufleben lassen.
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